
iand , KkMer

ch nutzt an de»
r jene »HbSi«
)ie SchrifMg.

n
August:

Uhr : Haupt-
ob und Ehr );
-rmann ).

e (Hermann ).

Predigt und

onntag 7 LiS

de

Harsch): 19-.45
ndS: Predigt
! Bibel » und

Predigt : 1.S0
voch, 8.3V Uhr

iredigt .- 3 Uhr
ag, 8.3V Uhr

«UlMl
4 —«

rvkssivr
!S Afsnnig

«Ir
igsskartsn
son 60 ? fg . .

mnenen
ll » K
t, sowie einen ein»

r n

inkrippen
st
trister Tchaible.

rl!ler-!a!alll
, Saiinüokstr . ß
1 Fernruf 318 ß

S5tVS » 6N ß

;ssrvesllsr > ß
Ntvsllsn . r
slpilsgs ß

6LVLA
kiieums
Iscitlns
Qiclit
Korpulenr

nur

8 « ^ o
.potlieXe Eslv

arl Serva
irnsprech ^k 12V

'/
wies Mittel . Ich
lg, alles ist wie
ter wie nie zuvor."
iumg RM . 1.50
inachöiLiebentell.

erscheinungsweis «r
Päglich mit Ausnahme
äer Sonn- unä Festtage

Anzeigenpreis:
«) im Anzeigenteil:

öi«ZeileMSoltipfennige
d) im keklametetl:

titeS-U-SSSoläpfennige

Nus Sammelanzeigen
kommen SO"/«Zuschlag

Zür Platzvorschriften
kann keine gewähr
übernommen weräen

Sertchtijtanck
sür bei«, r«»e istc»lw

MWM

«WM

Amts- unä ilnzeigeblall für äen Oberamlsbezirk ( alw

Nr . 182 Samstag,  den 6. August 1932

Bezugspreis:
In ckerStaätSSSoläpfennig«
wöchentlich mit Drägsrlohn
Post-Sezugspreis 35 Solck-
pfennige ohne Lestellgelä

Schluß cker Anzeigen¬
annahme S Uhr vormittags

In Fallen höherer Sewalt
besteh!kein Anspruch aus Hsssrung
äer Seitung oder aus Nachzahlung

äer Bezugspreise«

Fernsprecher Nr. S
verantwort !. Schristlsitung:
Frieclrich Hans  Scheele

Druck unä Verlag
äer A. Oelschlöger'schen

Buchäruckerei

Jahrgang 105

Noch Kein Einschreiten gegen den Terror
Die Reichsregierung zögert— Gegen die Ausstellung von Hilfspolizei in den Ländern

TU . Berlin,  s . August . Amtlich  wird mUgcteilt : Beim
Reichöminister des Innern fand gestern eine Besprechung
mit den Ministerpräsident «» von Oldenburg «nd Mecklen¬
burg -Schwerin und dem Innenminister von Brannfchrvcig
über die in der Presse erörterte Ausstellung von
Hilsspolizej  statt . Die Besprechung ergab , daß «s sich
in den Sündern im wesentliche« « m Uebcrlegnngen handelt,
wie die Ruhe »nd Sicherheit im Bedarfsfälle ausrechterhal-
len werden kan«. Soweit schon Schritte zur Berstürknng der
Polizei getan sin- , handelt cs sich« m vorübergehende Maß¬
nahmen , die in Kürze wieder aufgehoben  werden.

Zu der Besprechung beim Reichsinnenminister verlautet
ergänzend , daß der Reichsinnenminister in der Konscrenz
die Pläne der Neichsregierung zur Bekämp¬
fung des Terrors  bargelcgt hat . Man geht nicht schl
in der Annahme , daß nach Ansicht der Rcichsregicrung die
bisher beschlossenen bzw. in Vorbereitung befindlichen Maß-
Whmen ausrcichcn werden . Grundsätzlich sind Ucberlcgun-
gen, wie die Ruhe und Sicherheit im Bedarfsfälle aufrecht
erhalten werden kann , selbstverständlich berechtigt . Gleich¬
wohl dürsten die Länderministcrien r» Mecklenburg -Schwerin
und in Brannschweig in ihren Uebcrlegnngen die bisher ge¬
troffenen und die neuen , für den Notfall geplanten Maß¬
nahmen der Neichsregierung berücksichtigen, io daß die Auf¬
stellung von Hilfspolizci in diesen Ländern zunächst wenig¬
stens unterbleiben dürfte . Die Verstärkung der Polizei in
Oldenburg wird , wie aus der amtlichen Mitteilung hervor-
Seht, in Kürze wieder aufgehoben  werden.

Die Entscheidung über die Inkraftsetzung der von der
RcichSregierung beschlossenen Maßnahmen zur Bekämpfung
»cs Terrors wir - frühens hellte erfolgen . Einmal ist - tc
entsprcchcnöe Notverordnung noch nicht ganz scrtiggestclit,
-cs weiteren mutz noch die Zustimmung Setz Reichspräsiden¬
ten eingeholt werden und schließlich sicht man in Negie-
rungskreiscn noch die Hoffnung , - aß die Ankündigung der
beabsichtigten Maßnahmen die radikalen Elemente zur Be¬
sinnung bringen wird , so daß die Notverordnung noch ver¬
mieden werden könne.

Die SPD . erörtert Selbstschutz
Der „Berliner Börsenknrier " meldet : „Der sozialdemo¬

kratische Parteiausschuß nahm am Freitag einen Bericht - es
Partcivorsitzenden Wels über die politische Situation nach
den Wahlen entgegen . In der anschließenden Debatte wurde
nach der parteiamtlichen Mitteilung schärfste Kritik an dem
Verhalten der Staatsorgane gegenüber nationalsozialisti¬
schem Terror geübt . Zum Schluß heißt cs in dem Bericht:
Aus dieser Erwägung wurden vom Parteiausschuß die Mög¬
lichkeiten eines beim Benagen der Staatsgewalt einsetzcndcn
organisierten Selbstschutzes  erörtert ."

Die sozialdemokratische Fraktion hat im Preußischen
Landtag einen Antrag cingebracht , in dem unter Hinweis ans
eine außerordentlich starke Zunahme der Gewalttaten und
Uebergriffe die Auflösung der SA . gefordert wird . Der
Neichskommissar solle in einem Landtagsbeschluß ersucht wer¬
den, seinen Einfluß bei der Neichsregierung dahin geltend
zu machen, die nationalsozialistische SA . sofort aufzulüscn,
die SA .-Heime sofort zu schließen, sowie die stark bedrohte
persönliche Freiheit führender Republikaner und der Arbei¬
terbewegung , wie auch die Einrichtungen dieser Organisatio¬
nen mit allem Nachdruck zu schützen. Die kommunistische
Fraktion hat «inen ähnlichen Antrag gestellt.
Die dtSDAP . fordert schärfstes Vorgehen gegen ihre Gegner

Der heutige „Völkische Beobachter"  erscheint mit

Neue Sprengstoff-Anschläge
In der Nacht zum Freitag wurde aus die Reichsbank-

nebenstclle in Lötzen ein Bombenanschlag verübt . Der
Sachschaden ist gering . In der gleichen Nacht ereignete sich
ein Sprengstofsanschlag auf eine Mitgliederversammlung der
NSDAP , in Iucha (Kreis Lyck). Auch hier wurde nur ge¬
ringer Sachschaden angerichtct . — In Johannisburg
wurde gegen das Kaufhaus Scheimaun von bisher unbe¬
kannten Tätern ein Anschlag verübt . Auf der Hofseite des
Kaufhauses war ein 4V Zentimeter langes und 80 Milli¬
meter starkes mit Sprengstoff gefülltes Gasrohr in ein
Fenster gelegt und zur Explosion gebracht morden . Zerstört
wurden fast alle Fensterscheiben . Außerdem weisen die
Ringmauern eines Anbaues große Nisse auf . In Lyck find
rin großes Schaufenster der Firma Simberg und Tikotzki
in Lyck und die Schaufensterscheiben - er Adler -Apotheke zer¬
trümmert worden . Während man im ersten Falle Steine
benutzte, ist im zweiten Falle eine Handgranate gefunden
worden.

der Ueberschrisi : „Die furchtbare Blutbilanz des roten Bür¬
gerkrieges : 8186 Tote und verletzte Nationalsozialisten vom
I. Januar 1032 bis heute . 59 Tote beklagt die NSDAP,
allein in diesem Jahr . Im Jahre 1931 betrugen die Ver-
lnstzjsseru der NSDAP . 6303 Tote und Verletzte ." In einem
Artikel , in dem „bas Standrecht gegen die roten Mord¬
horden " und das Notwchrrccht der SA . gefordert wird , heißt
cs : Dir verzweifelten Ausbrüche des VolkszorncS sollten
den verantwortlichen Trägexn der Staatsgewalt klär zum
Bewußtsein bringen , daß man mit paritätischer Behandlung
in Ausnahmczcitcn nicht mehr durchkommc. Es müsse einmal
scstgcstcllt werden , daß cs ein Unterschied sei, ob sich Waffen
in nationalsozialistischen Händen befänden , oder in den
Händen marxistischer Verbrecher . Es komme aus die Ge¬
sinnung und nicht ans den Tatbestand an . Eine Verhängung
von Todesstrafen hätte nur Sinn , wenn sic sich gegen den
Träger des Mordmillens richte nnd nicht gegen den, der der
Mordscnchc mit der Waffe cntgegcutrete.

Eine Sondcrkommisfion in Königsberg
Zu den blutigen Vorfällen in Königsberg und Ostpreußen

erklärt der Bevollmächtigte - cs Ncichskommissars für
Preußen , Dr . Bracht,  noch einmal ausdrücklich , daß er
alle Maßnahmen ergreifen und alle Mittel anwenöen werde,
die geeignet seien, die Ruhe und das Leben der friedlichen
Bürger zu schützen. Dr . Bracht hat einen besonderen
Kommissar  nach Königsberg entsandt , der sich in Ost¬
preußen ein Bild von der Untersuchung der Vorfälle machen
«nd ihm darüber berichten soll.

Zu den Attentaten in Schleswig - Holstein  teilt
Dr . Bracht mit , daß nunmehr die Vorfälle gerichtlich unter¬
sucht würden . Ueber die Urheber sei noch nichts scstgcstellt
worben . Der Regierungspräsident in Schleswig führt die
Taten auf die außerordentlich politische Spannung vor der
Wahl zurück. Soweit die Kommunisten in Frage kämen,
seien die Bluttaten zweifellos aus die Verhetzung der Massen
durch die kommunistischen Führer und durch die kom¬
munistische Presse znrückzusührcn . Bei den Nationalsozia¬
listen habe man den Eindruck , daß ein Teil der jungen SA .-
und SS .-Lcute nicht mehr in der Hand der Führer sei.

Wie Dr . Bracht weiter mittcilt , hat eine Statistik
-er Uebcrfälle  vom 1. Juni bis 29. Juli zu folgendem
Ergebnis geführt (die Statistik umfaßt ganz Preußen außer
Berlin ) : Ausgcsührt wurden 322 Uebcrfälle , dabei gab es
72 Tote und 497 Schwerverletzte . In 293 Füllen waren die
Angreifer Kommunisten , in 21  Fällen Rcichsbanncrlente , in
78 Fällen Nationalsozialisten , in 23 Fällen ist die Schnld-
srage nicht geklärt.

Königsberger Anschläge aufgeklärt
Die Pressestelle des Polizeipräsidiums Königsberg teilt

mit : Der beabsichtigte Anschlag gegen das Gewerkschafts¬
haus in Königsberg am 1. August ist aufgeklärt . Die Akten
gehen heute der Staatsanwaltschaft zu. Es sind 8 Täter,
die angcbcn , SA .-Lcnte vom 12. Sturm zu sein, festgestellt.
Unter ihnen befindet sich der Sturmsührer . Eine vollendete
«nd vier versuchte Brandstiftungen am 1. August in Königs¬
berg -Kalthof sind ebenfalls aufgeklärt . 13 Täter find sest-
genommen und geben an , dem Sturm 12 der SA . anzu¬
gehören.

In Königsberg  kam es gestern verschiedentlich zu
Ausschreitungen kommunistischer Tcrrorgruppen . Sie über¬
fielen Nationalsozialisten und versuchten Anschläge zu ver¬
üben.

Waffenbcschlagnahme bei Nationalsozialisten «nd
Reichsbanner

Die Polizciprcssestelle Altona  teilt mit : „Aus einem
kleinen Gartengelände in Stellingen hat die Polizei gelegent¬
lich von Durchsuchungen in zwei Fällen bei Nationalsozia¬
listen cne geladene Pistole und zwei Trommelrevolver mit
48 Schuß beschlagnahmt . Bei einer polizeilichen Ueberholnng
eines SN .-Bcrkchrslokales in Stctlshop wurden verschiedene
Waffen mit Munition gefunden.

Ans Zwickau  wird berichtet : In Mülscn -St . Jakob
find drei , in Lösnitz zwei, in Crimmitschau drei , in Cuners-
dors ein Reichsbannerangehöriger verhaftet worden . Man
fand 125 Pistolen nnd etwa 7090 Schuß Munition . In die
Untersuchung find 40 führende Persönlichkeiten des Reichs¬
banners verwickelt.

Die Neuregelung der Bultereinfuhr
TU . Berlin , 6. August . Die Besprechungen mit holländi¬

schen und dänischen Negiernngsvertretern in Berlin über
eine Neuregelung der Buttereinfuhr nach Deutschland haben
iür Ende erreicht . Di « holländischen und däniicben Unter-

Tages-Spiegel
Die Neichsregierung Hai ihre Vorarbeiten über die nene«

Maßnahmen zur Bekämpfung des Terrors noch nicht ab¬
geschlossen nnd zögert mit dem Erlaß einer Notverordnung.

*

Im Ncichsinnenministerinm fanden Besprechungen mit den
MinisierpriisiLentsn von Oldenburg , Braunschrveig « nd
Mecklenburg über »re von diese« Ländern gebildete Hilss-
psli -et statt.

*

Die Gewaltakte politischer Gegner nahmen besonders im
Osten des Reiches ihre » Fortgang . Die Strafandrohung
der Regierung hat nichts gefruchtet.

*

Die Verhandlungen über die Neufestsetzung der Bniterzölle
find vorläufig abgeschlossen worden.

* -

Die Aussichten aus Einstellung der Feindseligkeiten zwischen
Bolivien «nd Paraguay « erden ungünstig beurteilt , weil
Bolivien einem Waffenstillstand nur dann znstimmen will,
wen » es die bisher eroberten Stellungen behalten darf.

Händler sind zurüLgereist , um ihren Negierungen über die
letzten deutschen Vorschläge zu berichten.

Der „Berliner Börscnkurirr " erfährt , daß die letzten
dentschen Vorschläge für die Einfuhr ein Gesamtkvn-
tingcnt  vorschen , an dem alle buttercinführcnden Länder
beteiligt sind. Das jeweilige Teilkontingent , das auf die ver¬
schiedenen Länder entfällt , soll nach einem Verteilungs¬
schlüssel errechnet werden , der von den Ländern selbst auf-
znstellen wäre . Diese Vorschläge find von den ausländischen
Unterhändlern zunächst abgelehnt worden , doch liegt di«
Entscheidung natürlich bei ihren Regierungen.

Die Frage der deutschen Gleichberechtigung
Radolny Unterhändler mit Paris?

TU . Paris , 6. August . Der Berichterstatter des „Paris
Midi " in Agram glaubt seinem Blatte melden zu können,
daß Botschafter Nadolny  dazu ansersehen sei, die Ver¬
handlungen mit - er französischen Regierung über di«
Gleichberechtigung Deutschlands  zu fuhren.
Ende August oder Anfang September werde er sich nach
Paris begeben , um die Besprechungen anfzunehmen . Als
Grundlage der Verhandlungen sei die prinzipielle Anerken¬
nung der Gleichberechtigung Deutschlands durch Frankreich
gedacht, während das Reich die Verpflichtung übernehmen
werde , eine gewisse Grenze der Rüstungen,  die
unterhalb des französischen Rüstungsstandes liegen loite,
nicht zu überschreiten.  Deutschland fordere in erster
Linie die Zulassung der im Versailler Vertrag verbotenen
Waffengattungen und wolle in diesem Sinne eine Moder¬
nisierung  der Neichsivehr durchführen . In diesem Fall«
solle die französische Rüstungsstärke die deutsche um einen
gewissen Hnndertsatz überschreiten.

Flottenmanöver in Italien
TN . Rom » 6. Aug , Am Freitag haben die großen

italienischen Flottenmanöver begonnen , an denen rund 100
Schisse und Fahrzeuge der Kriegsmarine und 23 Staffeln
von Marineflugzeugen teilnehmen . Die Uebungen verfolgen
den Zweck, die besten Möglichkeiten für das Geleit von
Truppen «nd Lebensmitcltransporten zu erproben . Ferner
sollen das Zusammenwirken zwischen der Flotte und den
Marinefliegern , der Nachrichtendienst und die Küstenvcrtcidi-
gung geübt werden.

Bei den Hauptmanövern stützt sich die Partei A. die zur
Hauptsache aus dem 1. Geschwader besteht, auf die italieni ge
Küste vom Sporn bis zum Absatz des Stiefels und auf die
westliche Hälfte von Sizilien . Partei V, zu der das 2. Ge¬
schwader gehört , operiert von den Küsten Tripolitaniens
und der Cyrcnaika , sowie vom Golf von Taranto aus.
B hat die Aufgabe , Transporte von der afrikanischen Küste
nach dem Golf von Taranto zu geleiten . A soll diesen Trans¬
port absangen . Der strategische Grundgedanke
hierbei ist , im Kriegssalle die Verbindung
zwischen dem Mutterlande und den italieni¬
schen Kolonien in Afrika und die Verpfle¬
gung Italiens aus dem Seewege zu ermög-
l i chc n.

Es verdient hervorgehoben z« werben , daß diesem Ge¬
danken ein anderer sehr ähnlich ist, die Vernichtung feind¬
licher Truppentransporte aus Afrika , die z. B . bei einem
Krieg Frankreichs mit einer anderen Macht von aller¬
größter Bedeutung wäre.



Die Wirtschaftspläne der Reichsregierung
— Düffeldorf , S. August . Uebcr die Wirtschaftöpläne der

Reichsregierung wird vom Düsseldorfer „Mittag ", einem
ausgezeichnet informierten Blatt , geschrieben : „Für Sozia-
l i s i e r u n g s m a ßu  a h in e n kommen in Betracht : Ban¬
ken, Bergbau , Stahl , Schiffahrt usw. Man will unserem Ver¬
nehmen nach den einen oder anderen Konzern verkleinern,
indem man die kleineren Betriebe , die vielleicht für sich
lebensfähig sind, auSscheiöet. Die Schwierigkeiten der Ab¬
lösung hofft man zu bewältigen . Man schätzt die Be¬
teiligung des Reiches  an privativirtschaftlichen Un¬
ternehmungen auf rund zwölf Milliarden . Was
die soziale Frage  anlangt , die sich bei solchen Plänen
ergibt , so denkt man wohl an eine Beteiligung der Arbeiter
am Betriebsgewinn . Daß cs sich bei diesen Plänen nicht nur
um Klubgesprächc und Entwürfe von Literaten handelt,
wird durch die Tatsache bewiesen, daß erst jüngst auf Ver¬
anlassung des Reichsivehrministers gegen den Willen der
übrigen Kabinettsmitglieder eine günstige Gelegen¬
heit  ausgelassen wurde , Las von Flick übernommene Gel-
senkirchen - Aktien paket abzustoßen.

Die sozialistischen Bestrebungen in der Reichsivehr , die
sich demnach in der Reichsregierung sehr stark geltend zu
machen wissen, erinnern an Japan.  Auch dort drängte die
Armee zur Staatsleitung . Sie eroberte sie schließlich auch
und behauptet sich in der Stellung , indem sie sich für eine
Wirtschafts - und Sozialpolitik einsetzte, die dem kleinen
Mann , vor allem dem unter sehr schwierigen Verhältnissen
lebenden kleinen Bauern das Gefühl geben sollte, daß er es
sei, der den besonderen Schutz der Armee genieße . Welche
politischen Ziele könnte die vom Reichswehrminister geleitete
Reichsregierung mit ihrem Wirtschaftsprogramm verfolgen
und vielleicht gar erreichen ? Ohne Zweifel ähnliche wie die
Kollegen von der japanischen Armee.

Vorweg darf nicht übersehen werden , daß solche Soziali-
sierungsmaßnahmen das Reich nicht allzu viel kosten. Das,
was hier als Plan und Ziel verkündet würde , besteht ja in
der Tat mehr oder weniger . Man würde es, wenn man eine
politische Losung daraus machte, nur eben „legalisie¬
ren ". Diese „Legalisierung " würde wohl unter der revolu¬
tionären Losung : Bauern , Arbeiter und Soldaten ! verwirk¬
licht werden können . Die Opposition der Führer der Privat¬
wirtschaft ist schon vollkommen auf dem Plan . Der Vorstand
des Reichsverbandes der Industrie , der am 20. Juli tagte,
beschäftigte sich in der Hauptsache schon mit den Wirtschafts¬
plänen der Regierung , die in der anfgezeigten Richtung
gehen. Alles in allem ist es ein großes Vorhaben , das viel¬
leicht doch mehr verlangt als einen starken Mann . Daß solche
Pläne bestehen, steht fest."

Nationalsozialistischer Rundfnnkkommiffar
Wie die „Deutsche Zeitung ", die seit dem Kurswechsel

über sehr gute Beziehungen zur Reichsregierung verfügt,
bestätigt , steht die Ernennung des n a t i o na l s o z i a l i st i -
schen Ministerialrats Scholz,  des Rundfunkreferenten

im Rcichöinnenministeriuin , zum politischen Ncichskvmmissar
für den Rundfunk unmittelbar bevor.

Gegen gewaltsame Verwaltungsreform
Die preußischen Landgemeinde « protestiere«

— Berlin , 5. August . Der Verband der preußischen Land¬
gemeinden wendet sich in einer längeren Erklärung gegen
die von der preußischen Staatsregierung durch Notverord¬
nung verfügte Aufhebung von S8 Landkreisen . Sein Protest
wird mit der Erklärung begründet , daß nennenswerte Er¬
sparnisse bei einer solchen Verwaltungsreform in der unte¬
ren Instanz nicht entstünden , die Nachteile , die der Bevölke¬
rung dadurch entstünden , vielmehr die fiskalischen Erspar¬
nisse bei weitem überstiegen . Die Landgemeinden seien
grundsätzlich durchaus keine Gegner einer gesunden , organi¬
schen Verwaltungsreform, ' die jetzige Maßnahme einer meist
nur schematischenZusammenlegung nehme keine Rücksicht auf
die wirtschaftliche Entwicklung und den historischen Werde¬
gang . Statt schernatischer Zusammenlegung wäre organische
Aufteilung erforderlich gewesen. Der Landgemeindeverband
werde jede gesetzliche und rechtliche Möglichkeit ausnützen,
um diese Maßnahme wieder rückgängig zu machen.

Gewerkschaftsbund fordert Milderung
der Notverordnung

--- Berlin , 5. Aug . Der Vorstand des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes veröffentlicht folgende Erklärung : „Die
inzwischen erfolgte Durchführung der letzten sozialpoli¬
tischen  Notverordnung hat die von den Verschlechterungen
Betroffenen , sowie Sie gesamte Arbeitnehmerschaft in einen
Erregungszustand versetzt, der für ein geordnetes , staat¬
liches und soziales Leben als gefahrdrohend bezeichnet
werden muß . Wir halten es deshalb für unsere Pflicht,
die Reichsregierung darauf aufmerksam zu machen, daß eine
Beseitigung der schlimmsten Härten  dieser Not¬
verordnung in kürzester Frist  erfolgen muß . Unsere
Mitglieder fordern wir eindringlich auf , sich trotz aller Em¬
pörung nach dem besten Vermögen für Ruhe und Ordnung
einzusetzen ."

Notstandsarbeiten in Oldenburg
— Berlin , 5. Aug . Die nationalsozialistische oldenbur-

gische Regierung führt gemeinsam mit dem Reichsverkehrs¬
ministerium in Oldenburg an der Hunte umfangreiche Not-
standsarbciten aus , und zwar sollen 10,5 Kilometer Deiche
verlegt werden . Insgesamt werben 150«g» Kubikmeter
Boden verlegt und 160 000 Quadratmeter Rasenboüen an-
unb abgedcckt. 600 Erwerbslose sollen vier Monate tätig
sein, und zwar kommen nur Wohlfahrtserwerbslose in
Frage . Bisher sind bei jedem Hochwasser die Huntedeiche
gebrochen und haben große Verwüstungen verursacht . Man
hofft, durch die neuen Maßnahmen jeden Deichbrnch ver¬
hindern zu können.

Die neue Lage in Thüringen
Der neugewählte Landtag von Thüringen wird am 23.

August erstmalig zusammcntreten . Der Thüringer
Landbund  stellt in einer Wahlbetrachtung fest, daß nun¬
mehr eine klare Rechtsmehrheit im Landtag besteht. Für de»
Landbund sei das Entscheidende , daß er bei der Regierungs¬

bildung keinesfalls ausgeschaltet werden kann . Gegen seine
sechs Stimmen sei überhaupt keine Regierungsbildung mög¬
lich. Auch der Landbund vertritt die Ansicht, Laß wieder n u r
eine nationale Regierung  in Frage kommt. In
bezug auf ihre parteimäßige Zusammensetzung gebe es aller¬
dings mancherlei Möglichkeiten . Theoretisch sei es denkbar,
daß man die Nationalsozialisten allein  eine Regierung

Himalaja - Saison 1932
Don Prof . vr . G. O . Dyhrenfurth,

Leiter der Internationalen Himalaja -Expedition.
Der Himalaja kommt in Mode. Alljährlich gibt e

.eme, meist mehrere Himalaja -Expeditionen . Tro
des Weltwirtschafts -Zusammenbruches — über den jeder zi
schreiben versucht, der sich für einen Wirtschaftskenner hält ! -

ĝ ößere R^ ll" " " " Presse der ganzen Welt eine immc
^br Rückkehr von unserer großen Himalajafahr

1930 bekamen wir zahllose Male zu hören : „Also Sie habe,
d e n Himalaja bestiegen!" Diese tiefsinnige Bemerkung läß
kaum einen anderen Schluß zu, als daß der Fragende de,
Himalaja für einen einzelnen Berg hält , wobei mit Borlieb
Himalaja und Mount Everest (den ich aber leider noch nich
erstiegen habe) gleichgesetzt werden . In Wahrheit ist de
Mount Everest oder, wie der uralte einheimische Naim

Lungma, ein gewaltiger Berg, mit seine,
8882 Metern aller Wahrscheinlichkeit nach der höchste Berg
gipfel der Erde . Dagegen ist der Himalaja ein riesenhafte,
Gebirge, das, nach Europa versetzt, von den Pyrenäen bi-
zum Schwarzen Meer , in der Breite von Straßburg bi,
Florenz reichen würde , mit Tausenden und Abertauscnder
von Gipfeln , die im Durchschnitt etwa doppelt so hoch sink
wie die Alpen . Für Wissenschaftler, Sportleute und Ka¬
meramänner das großartigste Arbeitsgebiet , das es zur Zeii
noch auf der Erde gibt. ^Auch wenn jährlich zwei oder selbst
drei Expeditionen dort tätig sind, so ist das , gemessen an der
Große der Aufgabe, ein Nichts. Es bedarf der Arbeit ganzer
Generationen.

lieber die Himalaja -Expeditionen des Jahres 1932 sind
m den letzten Monaten und Wochen zahlreiche Aufsätze und
Notizen durch die Presse gegangen, die — höflich ausgedrückt
— nicht ganz richtig waren:

1- Die vielgenannte Everest-Expedition von Frank
S . Smythe  besteht vorläufig nur in Gestalt von Drucker¬
schwärze. Smythe , einer der englischen Teilnehmer der
Internationalen Himalaja -Expedition 1930 und erfolgreicher
Leiter der englischen Kamet -E; Pedition 1931, scheint sich in
der Tat schon seit langem mit der Planung einer neuen
(vierten) Everest-Exsiedition zu beschäftigen. Zur Zeit dürften
I-L pEl ' schey Schwierigkeiten aber unüberwindlich sein, auf
tibetischer wie auf nepalischer Seite . Ob und wann es zu

"kiwn Angriff auf Tschomo Lungma kommen wird,
.aßt sich,n keiner Weise vorausschen . 1932 jedenfalls nicht!

2. Auch eine Expedition M a r c e l K u r z , in der Presse
meist als französisch-schweizerische Expedition bezeichnet, gibt
-s streng genommen nicht. Unser Freund Marcel Kurz , stell¬
vertretender Kommandant und Topograph unserer Expedition
1930, hat soeben eine interessante kleine Reise durch Sikkim
»ach Tibet hinein gemacht, wobei er bis Gyangtse, halbwegs

nach Lhasa, vorgedrüngen ist. Die zweite Hälfte des Sommers
will Kurz in Garhwal (Zentral -Himalaja ) und Kaschmir
(Nordwest-Himalaja ) verbringen . Große Aufgaben berg¬
steigerischer oder wissenschaftlicher Natur stehen nicht auf
dem Programm . Es handelt sich mehr um Kundfahrten , die
aller Voraussicht nach sehr lehrreich sein werden , denn Marcel
Kurz ist nicht umsonst als hervorragender Hochgebirgs-Topo-
graph bekannt.

3. In der deutschen Presse bisher nirgends erwähnt ist
die Expedition Ruttledge.  Dieser sehr erfahrene und
verdienstvolle englische Himalaja -Forscher bereitet einen An¬
griff auf den Nanda Devi vor und hat sich dazu einen erst¬
klassigen Schweizer Führer und sechs der besten Hochträger
aus Darjeeling gesichert. Der Nanda Devi ist zwar kein
Achttausender, aber mit seinen 7816 Metern der höchste
Gipfel des britischen Imperiums . Sämtliche Achttausender
liegen nämlich in den mehr oder weniger selbständigen Hima¬
laja -Staaten Nepal , Sikkim, Kaschmir und in Tibet . Der
von Smythe im Vorjahre bestiegene Kämet (7756 Meter ),
ebenso wie der Nanda Devi im Zentral -Himalaja gelegen, ist
der zweithöchste Berg des englischen Weltreiches . Nack allen bis¬
herigen Erkundungen und Photographien ist der Nanda Devi ein
sehr  schwieriger Berg , obendrein noch mit einem sehr bösen,
langwierigen Zugang . In den Augen der älteren Berg¬
steiger-Generation galt er als praktisch unersteiglick. Ob die
Ruttledge -Expedition diese gewaltige Aufgabe meistern kann,
werden die nächsten Monate lehren.

4. Die deutsch-amerikanische unter Leitung von Ingenieur
Willy Merkt  stehende Expedition ist in der deutschen
Presse am ausführlichsten besprochen worden , sodaß ich mich
hier kurz fassen darf . Teilnehmerliste und Ziel sind allgemein
bekannt. .. . ^

Ich weiß mich von Konkurrenzneid frei und Wunsche
unseren Kameraden am Nanga Parbat von Herzen einen
vollen Sieg . Trotzdem oder gerade deshalb sei nachdrücklich
betont , daß man den tapferen Jungen einen schlechten Dienst
erweist, wenn man ihnen Vorschußlorbeeren spendet und d,e
Eroberung des Nanga Parbat als höchstwahrscheinlich hrn-
stellt. Der Nanga Parbat (8114 Meter ), der westliche Eck¬
pfeiler des Himalaja , baut sich in ungeheurer Steilheit u^ r
dem Jndustal auf ; er ist ein furchtbarer Gegner , und selbst
für die besten Bergsteiger — zu denen Merk ! mit seinen
Leuten bestimmt gehört — steht die Entscheidung über Sieg
oder Niederlage auf des Messers Schneide . Wir wollen
niemals vergessen, daß von den dreizehn oder vierzehn Acht¬
tausendern der Erde bisher noch keiner  bezwungen werden
konnte. Fast jeder Angriff auf einen dieser „Gipfel der
Welt" hat bisher Tote gekostet. _

Im Laufe des Just dürste die Merkl -Expeditwn am
Fuße des Nanga Parbat angekommen sein. Was nun folgt?
Erkundung , Planmäßiges Vorschieben der Hochiager, dann der
alpine Nahkamvi mit der blanke« Waffe.

bilden läßt , die vom Lanöbnnö toleriert wird , und ebenso fei
es auch möglich, eine Negierung mit Nationalsozialisten und
Landbnnd zu bilden.

Das Panzerauto von Hofgeismar

MM

In Hofgeismar sand die Polizei bei einem Nationalsozia¬
listen diesen Lastkraftwagen , der mit Eisenblech ausgeschlagc»
ivar . Der Wagen wurde tn Ser Pottzeiunterkunft Kassel
sichergestellt. _

Siegerwald zur Regierungsbildung
in Preußen

-- Paris , 5. Aug . In einer Unterredung mit dem
Sonderberichterstatter des „Excelsior " äußerte sich der
frühere Neichsrninister Dr . Stegerwald u . a. über die Mög¬
lichkeit von Verhandlungen zwischen Nationalsozialisten und
Zentrum zur Bildung einer Regierung in Preußen ; er er¬
klärte , daß das Zentrum mit dem Hakenkreuz sicherlich nicht
zusammengehen werbe , wenn die Nationalsozialisten nicht
endgültig auf ihre gegen die Verfassung gerichteten Manöver
verzichteten . Das Zentrum werde jedenfalls kein zweideu¬
tiges Kompromiß annehmen . Auf die Frage , ob er an die
Möglichkeit glaube , daß die Kommunisten den deutschen
Staat zerstören könnten , erklärte Dr . Stegerwald : Meiner
Ansicht nach stellen sie keine Gefahr bar , da zwei Drittel
der hinter den Gewerkschaften stehenden Bevölkerung ihrem
Einfluß entzogen sind.

Mussolini über die Weltanschauung
des Faschismus

Mussolini  hat für die neue italienische Enzyklika
einen Aufsatz über die politische und soziale Lehrmei¬
nung des Faschismus  geschrieben . Einleitend erklärt
er , baß er den Faschismus nicht auf Grund einer fertigen
Lehre geschaffen habe, sondern zuerst sei er dem Gesetz des
Handelns gefolgt . Mussolini sagt bann weiter : der Faschis¬
mus hat heute seine eigene Zielsetzung in allen Fragen , die
materiell und geistig die Völker der Welt bedrängen . Vor
allem glaubt der Faschismus , was die Zukunft und Sie Ent¬
wicklung der Menschheit im allgemeinen anbetrifft — und
zwar abgesehen von jeder Bezugnahme auf die gegenwärtige
Politik — nicht an den ewigen Frieden . Er weist daher den
Pazifismus zurück, der den Verzicht auf den Kampf und der
die Feigheit gegenüber dem Opfer verbürgt . Nur der
Krieg führt alle menschlichen Energien zur
höchsten Spannung und drückt den Völkern,
die die Tugend besitzen , ihn zu führen , einen
Stempel des Adels auf.

Eine Lehre , die von der voraussetzenden Forderung des
Friedens ausgeht , ist dem Faschismus fremd . Auch wenn sie
wegen ihrer Nützlichkeit in bestimmten politischen Lagen hin¬
genommen werden , lehnt er alle internationalisti¬
schen  Konstruktionen ab , die wie die Geschichte beweist, im
Winde zerflattern,  wenn gefühlsmäßige , ideelle und
praktische Gründe das Herz der Völker im Sturm zerfetzen.
Der Faschismus verneint entschieden jene Lehre , die die
Grundlage des sogenannten wissenschaftlichen und marxisti¬
schen Sozialismus bildet , d. h. die Lehrmeinung des geschicht¬
lichen Materialismus.

Der Faschismus lehnt in der Demokratie die sinnlose
konventionelle Lüge von der politischen Gleich-
heit  ab . Den liberalen Doktrinen ist der Faschismus völlig
entgegengesetzt, sowohl auf dem Gebiete der Politik , wie auch
auf dem der Wirtschaft . Deutschland hat seine nationale Ein¬
heit außerhalb und gegen den Liberalismus erreicht ; gegen
eine Lehre , die der deutschen Seele , die vorwiegend monar¬
chistisch ist, fremd zu sein scheint, wogegen der Liberalis¬
mus  das geschichtliche und logische Vorzimmer oer
Anarchie ist. _

Rie 'e .feuer in Chicago
Im Stadtinncrn von Chicago vernichtete ein Riesen-

mdenfeuer mehrere Getreidespeicher sowie >e
orratshäuser einer Grobschlächterei . Der cha en e rag
md 25 Millionen Mark . Durch Feuer wurden 3 M
Hweine, 800 Stück Rindvieh und 700 Schafe gttütet . Weiter
urden das Fleisch von 2500 geschlachteten Tieren sowie
Milttonen Pfund Salzschinken und 900 000 Bushels Weizen,
!ais und Hafer vernichtet.



Stunde war der ganze Körper angcschwollen und mit roten
Blasen bedeckt. Von welchem Insekt der Mann gestochen
wurde , ist nicht bekannt.

Turnen und Sport
Neue Enttäuschungen in Los Angeles

für Deutschland
Die olympischen Kämpfe brachten den teilnehmenden

Deutschen wieder schwere Enttäuschungen . Zivar konnte der
Ringer Brendel einen schönen Erfolg buchen, aber in den
400-Meter -Entscheibungen unterlagen dann Metzner und
NeHb bereits in den Vorentscheidungen . Im Speerwerfen
kam Wetmann wohl in die Entscheidung , wurde aber nur
Vierter . Unsere sicherste Hoffnung , Helene Mayer , hat im
Florettfechten der Damen keine Siegesanssichten mehr . Auch
im 50-Km.-Gehen bildete das Abschneiden der Deutschen eine
Enttäuschung , da Hähnel nur vierter , Sievert sechster wurde,
alsii auch hier keine Olympiamedaille an Deutschland fiel.
Dr , Pelzer gab in seinem ISüO-Meter -Vorlauf auf.

Auch die leichtathletischen Entscheidungskämpfe brachten
Deutschland keine Olympiamedaille . Der einzige Deutsche,
der an ihnen beteiligt war , Syring , wurde im 5000-Meter-
Lauf Sechster.

Kußballsport-Borscha«
Die neue Vereinsleitung hat es verstanden und im Inter¬

esse des Sports es als eine Pflicht aufgefaßt , mit dem Nach-
Mverein FC . Altburg die Bande der Freundschaft aufs
Mu « wieder enger und fester zu schließen. Aus diesem
Wun d fand bereits am IS. Juni nach längerer Zeit wieder

ein Freundschaftsspiel gegen die 1. und 2. Mann-
«ft in Altburg statt . Beide Vereine hatten seinerzeit ver¬

schiedene junge Spieler in ihren Reihen aufgestellt , weshalb
der Ausgang dieses Spiels ganz offen lag . Doch in der zwei¬
ten Halbzeit gelang es der 1. Mannschaft des FVC . das
Spiel knapp 2 : 1 zu gewinnen , wobei die 2. Mannschaft
gegen Altburgs 2. Mannschaft im Vorspiel mit 3 : 4 verlor.
Vor Beginn der neuen Verbandsspiele bedeutet der am kom¬
menden Sonntag in Calw stattfindende Lokalkampf Calw
gegen Altburg seinen diesjährigen Gradmesser . Auch wir
wollen bei dem Rückspiel im voraus keinen Sieger nennen,
da ja beide Vereine immer noch in der Ausprobung von
Spielern sind. Viel wichtiger als die Frage des Siegers ist,
daß sich beide Mannschaften einen fairen und temperament¬
vollen Kampf liefern , um dem Fußball neue Freunde und
Gönner zuzuführen , damit auch bei den zukünftigen Ver¬
bandsspielen sich die Zuschauerzahl vermehrt . Im Vorspiel
treffen sich die 2. Mannschaften . (Näheres siehe Anzeige .)

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 8. August . Bei sehr ruhigem Geschäft gab
es nur wenig Schwankungen am Aktienmarkt . Am Nenten-
markt behaupteten sich die Goldpfandbricfe.

LC. Berliner Produktenbörse vom S. August
Weizen märk . 222—224,' Roggen märk . neue Ernte 183

bis 165,- Futter - und Jirdustriegerste 183—168; Hafer märk.
184—189; Weizenmehl 29—33,25; Roggenmehl 23,15—25,15;
Weizenkleie 11,25—11,50; Roggenkleie IS—10,25; Futtererb¬
sen 21—24; Peluschken 14—17,50; Ackerbohnen 16—18; Wicken
15—17. Allgemeine Tendenz : stetig.

Viehpreise
Herbertingen : Fairen 25V—408, Ochsen 300—520, Kalbeln

300—428, Jungrinder 80—180, Kühe 100—450 IkM . Main¬
hardt : Zugstiere 175—300, Kühe 280—350, Rinder 100—200,
Kalbinnen 240—900, Jungvieh 96—120 RM.

Zurückziehung von Wechselsteuermarken
Mit dem 1. September 1932 verlieren die bisher aus¬

gegebenen Wechselstcucrmarken ihre Gültigkeit , und zwar die
Marken zu 10 bis 80 Reichspfennig in grüner , die Werte
zu 1 bis 50 Reichsmark in blauer Farbe , sowie die Marken
zu 100, 200 und 500 Reichsmark in zweifarbigem Buchdruck,
rotbraun und blau und mit einer gelbbraunen Schraffur als
Schutzöruck.

Soweit solche Marken nach diesem Zeitpunkt ungebraucht
und noch im Verkehr sind, wird auf Antrag Ersatz in bar
geleistet , wenn der Ersatz spätestens bis zum 28. Febr . 1933
bei einem mit der Verwaltung der Wechselstcuer befaßten
Finanzamt Einreichung der Steuermarken beantragt wird.
Nach dem 28. Februar 1933 eingehende Anträge sind von
der Berücksichtigung ausgeschlossen. Es wird den Besitzern
der alten Marken empfohlen , rechtzeitig den Ersatz der alten
Marken durch neue zu veranlassen , da ab 1. September 1932
Wechsel, die mit den alten Marken versehen sind, als un¬
versteuert  gelten.

Willerungsvoraussage
für die Zeit vom 5. bis 14. August.

Herausgegeben von der Staatlichen Forschungsstelle für
langfristige Witterungsvorhersage in Frankfurt a. M.
Die Witterung wird zunächst immer noch ziemlich unbe¬

ständig , im gauzen zwar freundlich , aber zu öfteren Gewitter¬
regen geneigt sein. In der nächste« Woche ist mit etwas be¬
ständigerem und wärmerem Wetter zu rechne«.

Sportplatz Ealrverhof
Sonntag,  den7. August

Fußballspiele
rC.MWl . - W .C«loil.

Hörspiel 2. Mannschaften— Beginn '/,2 und3 Uhr.

IWNgMlMerW.
3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen dir auf
nung Simmozheim belegene, im Grundbuch von

ssmozheim Heft 871 Abteilung I Nr . 1, 2, 3 und Heft
Abt. I Nr . 1, 4. 6. 7. 8, 10. II . 12, 13. 14, 16. 17.

k. 10, 20 zurzeit der Eintragung des Berstelgerungsoer-
eingetragenen Grundstücke

" s) auf den Namen der
- Johanna Schwämmle geb. Engel, Ehefrau

< des Wilhelm Schwämmle, BSekers in
; Simmozheim:
z Genieinderätl. Schätzung

vom 2l . Juli 1932:
G« >. Nr . 45, 4 s 63 gm, Wohnhaus , Scheuer

i« d Hofraum oben tm Dorf, mit Anteil an
Pari . Nr . 116, gemeinschaftliche Einfahrt 5800 RM

Parz . Nr . 131, 5 s 03 qm, Baumgarten in der
> Rumpelgasse 500 «
Parz . Nr . 140, 6 s 70 qm, Gras - und Baum-

Wien hinter der Rumpelgasse ' 650 „
6 950 RM

d) auf den Namen des
Wilhelm Schwämmle, Bäckers in Simmoz-

^ heim u. seiner Ehefra« Johanna Schwämmle
geb. Engel, je zur Hälfte:

Gemeinderätl . Schätzung
vom 21. Juli 1932:

Parz . Nr . 2300, 22 g 40 qm, Acker und Oede
am Hörnle 150 RM

Parz . Nr . 534, 7 s 73 qm, Wiese beim Bröckle 250 «
Parz . Nr . 346, 1 s 66 qm, Land in Kraut¬

ländern 100 „
iarz.Nr .3I4v, 8a29qm,AckecinStockäckern 120 „
arz. Nr . 326, 9 s 54 qm, Baumwiese in
tzundwiesen

Parz . Nr . 822, 19 a 33 qm, Baumacker zu
Löschbrunnen

Parz . Nr . 1344,20 s 74 qm, Acker am Weiler¬
weg

Parz . Nr . 3343, 13s 75 qm, Wiese am Ge-
chingerweg

Parz . Nr . 410, 18s 46 qm, Wiese am Ostels-
Helmerweg

Parz . Nr . 679, 20 a 60 qm, Acker und Gras«
ram im Eteinhörnle

3974,27 s 33 qm, Nadelwald unterm

1294, 8 L 45 qm, Baumacker in der
Rclhalden

Parz .Nr .1343. 3 s 56 qm. Acker am Weilerweg
Pa ^ . Nr . 1555, 10 s 59 qm, Baumwiese in

Hasenäckcrn
PM .Nr .2047,22 s65 qm,Baumwiese im Lauch

300

300

600

350

600

150

100

150
60

400
900

4 530 RM

»m Donnerstag , den 29. September 1982
vormittags 9 Uhr

Rathause in Simmozheim versteigert werden,
rin lQrmckswtt ^ ^ ^ rungen findet in der Regel nur
« ?„^ k»^ A '8°rungsvermerk ist am 7. Juli 1932 in dasVrunvvuch eingetragen.

3-it ? er̂ S ? '.^ E Aufforderung. Rechte, soweit sie zur
dÄ, « rundbû OAZd *' dersteigerungrvermerker ans-E , « runbbuch nicht ersichtlich waren svätesiens im

ckeigerungsterminevor der Aufforderung zur Abaabe
»Nb. minder ObigerLM , glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der

iAung des geringsten Gebot, nicht berllcksichttat«,d
uck̂ ^ Dersteigernngserlöses dem A».
Ewerdcm ^ übrigen Rechten nach-

«dÄ ' ÄLd«  Versteigerung entgegen-
Ag d» NrÄ ^ n. wirden aufgefordert, vor ster Er-

äMunn A di- Aufhebung oder einstweilige
d̂ "U ^ !*>.V' Ohren » herbeizuDhr-n, wib üq« st, u-

Val» « eben,eil. den2. August 1932.
Kommifför : Katz.

Lebten Sie genau
sul Pie snvvksnnt gute IVIsi'Iro

Verloren
ging Damen -Handtasche.
Uhlandstr. —Badstr. Abzu¬
geben aufd .Gesch.-St .ds.Bl.

LDKVDkl.

Reichsblmd
der KriegsbeschSdigten

Ortsgruppe Calw
Unser diesjähriger

Ausflug
findet bestimmt morgen
Sonntag statt.

Abfahrt 7- Uhr. Freie
Fahrt.

Gebildete, ältere Dame
sucht in gutem Hause und in
schöner Lage Ealws

r-ZimmwaohMg
ml Küche.

Angebote unter M . S.
182 an die Gesch.-St. ds.
Blattes.

- kPvirrsitklsii

Hut IVunrcd Akssct6s « GurgstzvLklt« blnolGum dlr ru 6 >Vocbvn

i - 1 bSdkuck », ru» mmGnps« «n6s
l>lNOlSUM HbrcftnlttG,mi»ks«>nGnf »klsrn,
visis 200 em brsil qm

1.6S Linolsum-IsopicH
rSMIckG, IrGUnclilckis Jurist , 200x300 cm

14.50

Linoleum d. -j,u60, ml»lU. In. n Lc»,Sn-
ftGltrisklSrn. r. 7. tsksGfffGlG Wsk», n»ur»li-
llck» 200 em bk»It qm

1.95 l-inolsum-IiL̂ iksIog
vl. l. 8-. I». n, -um Hufkl̂ . n, qm

Z.25

i - ctufcdgskGn̂ G» OranllmuriGs,
lmMOlSUM icl«s !»r KücftsnvocI»nb«lGq,
vlsls q Ü̂h»»'« rur«mmGnp»5r«n<lG
HbzcftnMa. kelsins fsklsr . 200 cm dr»It qm

Z.10 Linolsum-Läuisr m» KI. IN. NL-KLnii
rum Isll isklGstCOi, bunt bGclfuctct, m

«It»1«K-
it

em NO iro
I- IiivISUM IULGmmsnpGrr«ncI»
HbrcdniftG, ^Sk!G5» 20vem dkGft qm

brs !t 60 67 90

Z.ZS m k>4 1.25 1.Z5 1.95 2.Z5 2.75
214 lnroratsntorm gsrcbvht 01« dlsh« g«ban <ti« unqviSftr»n Orühsn unci vksilsn an.

ZmiWersteigerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Simmozheim belegcnen, im Grundbuch von
Simmozheim, Heft 854, Abteilung I, Nr . 5,6,7,8,9 zur Zeit
der Eintragung des Dersteigerungsvermerkes auf den
Namen des

Gottlob Bisel, Bauers in Eimmozheim
eingetragenen Grundstücke

Geb. Nr . 77. 77/1. 8. E, 4 s 29 qm, Wohn¬
haus, Scheuern, Schuppen, Hofraum und
Einfahrt in der Schafgasse

Parz . Nr . 106/1, — s 10 qm, Gemüsegarten
daselbst

Parz . Nr . 1516,14 s 04 qm, Acker am Mllnk-
lingerweg

Parz . Nr . 2687, 15s 73 qm. Wiese bei derEulert
Parz - Nr . 3109, 12s 42 qm, Acker unter der

Waghardt

Bsmeinderätliche
Schätzung vom
21. JuN 1932:

6000 RM.

15 RM.

350 RM.

400 RM.

160 RM.
6925 RM.

den 22. September 1932. vormittag»
S Ahr auf dem Rathause in Simmozheim versteigertwerden.

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur
ein Termin statt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 7. Juli 1932 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Vcrsteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Verstei-
gerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen-
stehendcs Recht haben, werden aufgcfordert, vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für
das Recht der Bersteigerungserlös an die Stme oes ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Bad den2. August 1932.
«onrmlffür : (gez.) Katz.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Montag, 8. 8., 18 Uhr
in Speßhardt: I Kuh zka.
5 Jahre alt, 1 Rind zka.
1'/, Jahre alt , 1 Rind zka.
V«Jahre alt , 3 leere Fässer.
Zusammenkunft b. Lamm.
Gerichtsvollzieherstelle.

Große sonnige

2-Zimmer-
Wohnung

wird auf 1. Sept . Schieß«
weg 66 vermietet.

Auskunft durch
Max Haas, Hirsau

l>mlllvll!-keklell-llel«lll
mit«ein ülmictiftliMiiill!.
10. AilUxe ItsUen -Asise , ^rlberx 8gnäeck

4 Tag ;« ßlernn -Aonsi », Arenner , lanslbriiclr,
dlittenvslcl, Osrmisck, kttsl, Obersmmer-
Zsu. klerrlicke Heise Lssirpreis Akt. 38.50
-Vnmeläungen, Auskünfte, Prospekte üurcsi

ttrl ksiaiikelberger. riMrengettliSkt. cm
untere MilMiMe._

Zavelstein
Herzliche Einladung

zur

Slihrtt'Koiisttellz
in der Kirche

Sonntag »den7. August 1932, nachmittags2 Uhr
Die Gemeinschaft.

«Sani Drops sind ein ausgezeichnetes Mittel . Ich
hatte Darmträgheit und Verstopfung, alles ist wie
weggeblasen, fühle mich frisch und munter wie nie zuvor."

Kurpackung RM . 2.75; Notpackuna RM . 1.50
Zu haben in den Apotheken zu Calw .TeinachLLiebenzell.

Fremdenoerkehrsverein
Ealw.

Blumen-
Wettbewerb.
Anmeldungen zu dem

diesjährigen Blumenwett¬
bewerb werden bis Mon«
tag, den 8. August, von
Herrn Emil G .Widmaier,
Bahnhofstraße und dem
Alfterzeichneten entgegen-
genommen.Iedermann kann
sich an dem Wettbewerb be¬
teiligen.
3m Austrag:I .Baeuchle.

Anfertigung von:KlUhlWem
Kurbeln-BerwaWumk
Namevstilkerei
Plissee».HoWiini
bei sorgfältigsterBedienung

Fr. Herzog
Inh . L. Rathgeber

Telefon 100, Marktstraße 19

2SV«Mark
auf 1. Hypothek auszuneh¬
men gefncht.

Angebote unt. A. S . 182
an die Gesch.-St . dr . Bl.

GuterhaltenesIahrrad
billig zu verkaufen.

Von wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Piano
wenig gespielt, erstkl. In¬
strument sehr günstig gegen
bar zu verkaufen.

Ansr. u. S . S . 182. an
die Gesch. d. Bl.

1 Wurf raffenreine

LErsWiel
V. Jahr alt, Vater jagdlich
hervorragend, sowie eine
2 Jahre alte

ZlichWdl»
verkauft

E. Dongu«
Deckenpfronn Calw-Land

Oberreichenbach
Eine 37 Wochen trächtigeKalbin

setzt dem Verkauf aus
BürgermeisterKeppler.

i UWelMier-Mn I
^ kvükNe-k Inkinliokslr . !
z fröulltll sssrnruk 316 !

» s Is . lDsusrwkIIsn
s . >V3S86rwsIIöo
ß ^ ösioivsfisn
s siiagslpflsgs



- - ^
Mmtl . SeksrrntMachurrgOS

Stadtgemeinde Lalw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , de « 10 . Ang . 1080,

ftattfiiidenden

Bich- »ad
Schmi»e«ml>1

ergeht Einladung.
Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen find

»Inzuhalten . Die Schweinehändler habe » bis zur Vornahme
der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Kör¬
ben und Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden
dürfen.

Bürgermeisteramt : Göhner.

Handwerkskammer Reutlingen

MHer -WsillW
Im Winter 1932/1933 finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen

in sämtlichen Gewerben
wieder Meisterprüfungen satt

Dorbereitungskurse
werden je nach der Zahl der Prüflinge in den einzelnen
Bezirken abgehalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare
von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können,
find bis spätestens IS . September 1SSL an die Hand-
werkskammerReutlingeneinzureichen .DieMeisterprüfungs-
aebühr beträgt 30 M ., im Buchdruck -, Elektroinstallateur -,
Gipser -, Maurer -, Steinhauer - u.Zimmerergewerbc 40M .—

Der Präsident : Hcnne
Der Syndikus : Eberhardt.

Bekanntmachung.
Ueber die Dreschperiode muß eine Ueberlaslung

der Leitungsstrecken und Transformatoren vermieden
und eine geregelte Stromversorgung gewährleistet
werden , weshalb darauf zu achten ist. daß gleichzeitig
nur eine bestimmte Anzahl Motoren in Betrieb ist.
Jeder Motorenbesitzer ist daher verpflichtet, das Dre¬
schen aus dem Rathaus anzumelden und die Reihen¬
folge genau einzuhalten.

Das Dreschen mit Pauschalmotoren für Dritte
ist auch Heuer gestattet gegen eine Gebühr von 2 Rps.
für 1 Garbe ; die Gebühr ist vom Molorenbesitzer
zu bezahlen . Die Genehmigung wird vom Oris-
agenten erteilt und gilt nur für die in dem Er¬
laubnisschein genannte Garbenzahl ; das Dreschen
selbst darf nur in der vom Bürgermeisteramt bestimmten
Zeit erfolgen . 3n Gemeinden mit gewerblichen
Dreschmotoren darf mit Pauschalmotoren
für andere Leute nicht gedroschen werden.

Nach Eintritt der Dunkelheit bis nachts 10 Uhr
ist die Benützung landwirtschaftlicher Motoren ver¬
boten.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bestimmungen haben Stromentzug auf die
Dauer von 4 Wochen und eine empfind¬
liche Konventionalstrafe zur Folge.

Station Teinach , den 4. August 1932.

Gemeinde»«»»»!!EledtrizilStswerk
TciM-Siaüo» tG.K.T.)
WoWSiWeiiuerdnis

der HeimainoWei»Liedcnzell.
Wie im vergangenen Jahre , findet auch im Monat

August in der Hauptkurzeit ein Verkauf von Erzeugnissen
der Arbeitsstuben und Heimarbeitsstellen der Württemberg.
Heimatnothilfe statt.

Etwa 500 ältere , bedürftige Frauen , die dem Erwerbs¬
leben sonst serngestanden haben , werden von der Heimat-
nothilse (Zentral , für Wohltätigkeit in Württemberg ) in
über 50 Gemeinden des Landes fortlaufend mit weiblichen
Handarbeiten beschäftigt , deren Erträgnisse sie besähigen,
sich in dem harten Daseinskampf aus eigener Kraft zu be¬
haupten . Die aus bestem Material sorgfältig ausgesührten
Häkel - und Etrickwaren , Leinenstickereien , zierliche Kin¬
dersachen sind alle preiswert und praktisch , so daß jeder
Käufer in der reichen Auswahl etwas Zusagendes finden
kann . Es ist zu wünschen , daß dem sür die Altersjürsorge
so notwendigen Hilfswerk auch in diesem Sommer durch
regen Zuspruch die erhoffte Unterstützung zuteil wird

Der Verkauf findet in den Kuranlagen am
Montag , den 8. und Dienstag , den 0. August von
0- 1» Uhr statt.

SeiHei kezen.SM eso!
WWM«mr Wclie iiu ttlMlMW
Oepklezte HVs!» « / 8li »» « rl »!sr / Xskkee

öaäLiebenzell »Ivochenprogramm
Samstag , 6 . August

Sonntag , 7 . August

Montag , 8 . August
vienstag , S. August
Mittwoch , 10. August

Donnerstag , 11. August

Freitag , 12. August

Samstag , 13 . August

nachmittags 4—8 Uhr Kurkonzert
abenäsL ' /, — 12'/- Uhrvan ) ab «nä im Aursaal
Eintritt frei
vorm . 11—12 Uhr Promcnaäekonzert in «len
Kuranlagen
nachmittags 3 ' /,—6 Uhr Kurkonzerl
abenäs ab 8 Uhr Sommernachtsfest : Konzert äer
Kurkapelle mit Anlagenbeleuchtung unä großem
Prachtfeuerwerk
Anschließenä v a n z im Kursaal
Eintritt 75 pfg ., jecie weitere Person SO pfg.
Tageskarten für beiäs Veranstaltungen 1 KM ., jscke
weitere Person 60 Pfg.
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8 ' /, — 12'/, Uhr Wahl äer Sommerkönigin
von Back Liebenzell
Kursaal - Ball — Lurnierkapelle Kols Miller
Eintritt frei
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8' /«—9' /« Uhr Kurkonzert
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8 ' /« Uhr im Kursaal Operetten - Gastspiel
ckes Lanäeskurtheaters wiläback
„Frauen haben äas gern " . Schwank -Operette in 3
Akten von Arnolä unä Bach. Musik von Walter Kollo
Eintrittspreise:  Orch . Sessel 1.80 KM,
1. Platz 1.50 KM ., II. Platz 1.— KM.
nachmittags 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8'/, — 12'/, Uhr vanzabenck im Kursaal
Eintritt frei

Zlääl . Kurverwaltung.

kslrrik laxer - Vertrank
llsr

Heppsilber - Lesteelce

unä - lakelxeräte
klsssliauswatil

^i' n von Weltruf
70 ^aliks im Qsbrauoii

sntsotisillst llsr , vorsiektigsr » KLutsr , bsi uns ru kaufen l
Ainkaul von lafslsilbsr ist immer eins Vertrausnssaobs

Klebt äle billixe Ware ist xut, ronäern aut äie Dauer ist nur äie xote Ware billix! ^
Wirsinctin nlloiistsr  diäks IkrssKurortss , Kakrgslllvelrll
vsrglltstocisraufWunsoiiwsrttsnSis imAuto abgskolt.

Oekrüäer liepp PLorLlrein»
weiteste l-lotslsildsrfabrik OsutsLblanlls Aflllrsrstrsös 3/6

kur mein » Lulevast
isk gssorg

«lrain»>knko«g».
davtt. bivn kanni«k

»äir»kb»n.
Oigpnar Sefiraid-
mapefiln«« km-

Ms» i>»

l

Katen ru KKI 10.— oller 20 .—
0str . ^ illmaisr , Qalw , Sisobofstrsös 8

l -edevskrsll unll krevtle!
„Ich war mit den Sani Drops sehr zufrieden , und
voll neuer Lebenskraft und voll Freude über die
durchgreifende Wirkung ". Sani Drops find rein
pflanzlich , ihre Wirkung gründet auf jahrhunderte¬
langer Erfahrung , ihre Hauptwirkung ist die

Entschlackung des Körpers.
Kurpackung RM . 2.75 ; Notpackung RM . 1.50

Zu haben in den Apotheken zu Calw,Teinach LLiebenzell.

20 /»unter
V orlrriexapreis

stsbsn trotr llsr dis-
tisrigsn siigsmsin
»nsrkanntsn Udsrra-
gsnllsn Qualität llis
Konssrvsnglässr
unll Stsrilisisr-
apparats
IVvItmarlre

Darum Ibr Entsobluö:
»ur Laek

Vsrksuisslslls:
fi«rmi>»» 8 «i»»«r
Sias u. poeroüsn

Verchromen
von Eßbestecken usw.

Heinrich Widmann
Weinsteg 1

Tum Lmmavksns

Morden
nnnStig!

nur „Volters Ourlreir -ILräuibr -Liirmsek -LssLK"
mit sLmtliolisri Qswüi 'rSn uoc! KkLulskn. Qai'LmtiSt't naiui'i'Siri!

in sllsn llurek bssanllsrs Plakats ksnntliett gsmssktsn VsrksutssisIIsn sriiAtlicii.

pkon-
nelio

Lonnts - , äen 7 . LvcknÄ
vormittags 11— 12 Uhr

bei günstiger Witterung

II.üdonneineMmMt
Ser AMWiie im»natziirten

Eintritt für Nichtabonnenten 30 Pfg.

6ese ! räLi8eirLpLe ! rIurr § !
Osr vsrsttrl . ^ inwojinsrsciiaft von Qalw unll
lllmgsdung smpfsttls ici , mioii r. -Vnfsrligung

modern . 8triek ! Lle ! äuir§
naett käak bei billigstsr ösrsettnung.
QIsickirsitig smpfsiils ioii mein rsiLlilialti-
gss Lagsr rur rwsngslossn Sssietttigung.

Luxen Lärclisr , KIstLxerFssse Z

ZiMMrsteizems.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im

Grundbuch von Althengstett , Heft 1013, Abteilung I Nr.
2—6, und im Grundbuch von Ealw , Heft 701, Abt . I,
Nr . 1, 5 und 6 , zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen der

Emma Herzog , geb. Weiß, Ehefrau des Paul
Herzog, Bauers in Althengstett,

eingetragenen Grundstücke
GemeinderätUche

21. Mai 1932:
Markung Althengstett:

Parz . Nr . 1545 17 s 52 qm Acker im Forst 200 RM.
Parz . Nr . 2305 23 s 19 qm Acker im

Eteinlesberg 150 RM
Parz . Nr . 3047 22 s 95 qm Acker im

Omelesberg 300 RM ..
Parz . Nr . 2269 29 s 48 qm Acker und Oede

in der Achtgrube 250 RM
Parz . Nr . 3061 20 a 92 qm Acker im Aich-

wäldle 300 RM.
Markung Ealw: vom 25. Mai 1V33r

Parz . Nr . 1307 26 g 77 qm Acker am —
Hagelweg 420 RM

Parz . Nr . 1628 9 s 26 qm 1 Wiese in Ge-
Parz . Nr . 1629 9 a 42 qm / meinwiesen 250 RM.
am Drettag , den 12. Angust 1982, vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathause in Althengstett versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 17. Juni 1932 in
das Grundbuch von Althengstett und am 18. Juni 1932
in das Grundbuch von Calw eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus
dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätesten, im
Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und,
bei der Verteilung des Dersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen , welch« »in der Versteigerung entgegen-
stehendes Recht haben , werden aufgesordert , vor der Er-
teilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilig«
Einstellung de, Verfahren , herbeizusiihren , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Ealw , den 5. August 1932.
Kommissär : Bezirksnotar Grathwohl-

MiWersteiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Simmozheim belegen« ,, im Grundbuch von
Eimmozheim . Heft 330, Abteilung I, Nr . 2.3, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Wilhelm Schwämmle , Bäckers in Simmozheim
eingetragenen Grundstücke

Gemeinderätl . Schätzung
vom 2l . Juli 1932:

Parz . Nr . 3935, 16 a 18 qm , Acker im Imental
^ ° : 160 RM

Parz . Nr . 3934. 14  s 05  qm , Acker im Imental : 140 RM

am Donnerstag , den 2S . September 1SS2
vormittags S Uhr

aus dem Rathaus « in Simmozheim versteigert werden.
Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur

Der Versteigerungsvermerk ist am 19. Mai 1932 in
das Grundbuch eingetragen.

E , ergeht die Aufforderung . Rechte, soweit sie zu»
Zell der Eintragung der Bersteigerungrvermerkes aus
dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , sp^ stens im
Versteigerungrtermine vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn der ver¬
spricht, glaubhaft zu machen, widrlgensall ^ sie bei der

gesetzt werden . ^ „ .
Diejenigen , welch« ««" d«r Versteigerung entgegen-

/telnnd -, R »cht haben , werden aujgejordert . vor der Er-
-li^ n d^ Zuschlag» di« Aush«buna oder einstweilig«

EttWun ^ de» B «rfahr «n, herbeizusühren . wtdrigepsaW
M« da . Uch " d«' V -rst«ig- ' ung . «rlS» an v^ sHv . d«t
versteigerten Gegenstandes tritt.

«ad Liebenzell , den 2. August 1932.
Kommissär : Bez.-Not« Kitz . .
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